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Von Renningen auf die Profi-Tour
Am kommenden Sonntag (15. August!!) startet wieder der Mercedes Jugend Cup beim TSC Renningen (Hauptanlage) und TC
Rutesheim, eines der hochkarätigsten Jugend-Tennisturniere Deutschlands. Über 400 Nachwuchsspieler und -spielerinnen aus
über 40 Ländern werden dabei sein, zum Teil gehören sie zum Besten was Europa im Alter bis 16 Jahre zu bieten hat. In der
Altersklasse U16 gehört der Mercedes Jugend Cup zur höchsten Kategorie und zählt damit zu den fünf Top-Turnieren Europas.
Dementsprechend darf man einige der Teilnehmer auch in ein paar Jahren auf der Profi-Tour erwarten. Jüngstes Beispiel ist
zum Beispiel der Kasache Andrey Golubev, der 2002 beim Mercedes Jugend Cup am Start war (und dort übrigens schon im
Achtelfinale ausschied). Vor wenigen Wochen gewann er sensationell die German Open am Hamburger Rothenbaum, das
größte deutsche Herrenturnier. Noch nicht am Rothenbaum, aber immerhin auf dem Stuttgarter Weissenhof wird einer der
Teilnehmer des diesjährigen Mercedes Jugend Cup auf jeden Fall spielen. Denn der Sieger der U16 bei den Jungen darf
nächstes Jahr dort in der Qualifikation des MercedesCup starten.
Aber auch bei den Mädchen und in der jüngeren Altersklasse U14 wird auf jeden Fall wieder hochklassiges Jugendtennis
geboten. Auch hier wollen die Teilnehmer es prominenten Beispielen nachmachen. So steht Alexandra Dulgheru, Mercedes
Jugend Cup Siegerin von 2003, inzwischen unter den Top 30 der Weltrangliste. Dass es bei so starker internationaler und auch
nationaler Konkurrenz für die Spieler und Spielerinnen aus der Region schwer wird, ist da natürlich keine Überraschung. Sie
werden daher auch zum Großteil in der Qualifikation antreten müssen, welche am Sonntag und Montag stattfindet. Im am
Dienstag startenden Hauptfeld steigen dann auch die Top-Spieler ein. Den direkten Sprung ins Hauptfeld geschafft haben
aufgrund ihrer Ranglistenposition auf jeden Fall Michael Bilder (TC Weil im Schönbuch) und der für den TEV Fellbach spielende
Rutesheimer Christoph Negritu bei den Jungen U16.
Neben dem sportlichen Stellenwert bietet der Mercedes Jugend Cup aber seit Jahren bereits auch neben den Plätzen ein
einmaliges Programm. So sorgt ein mit viel Aufwand organisiertes Cateringfür das Wohl von Spielern, Betreuern und Zuschauern,
der vom Hauptsponsor gestellte Fahrdienst kann sich fast schon mit dem auf den großen Profiturnieren messen und selbst
nach ganz oben scheinen die Veranstalter einen guten Draht zu haben: das Wetter soll laut Langfristprognose während der
Turnierwoche weitestgehend sonnig sein. Die genauen Anfangszeiten an den einzelnen Tagen sowie Ergebnisse und weitere
Details zum Mercedes Jugend Cup gibt’s übrigens auch im Internet unter www.jugendcup.com.



Neue Waldwege in den Kommunalwäldern Rutesheim und Weissach

In den letzten Monaten wurden in den Kommunalwäl-
dern Rutesheim und Weissach drei neue Waldwege
gebaut. Dies sind der Dachsweg, der Neue Weg und
der Stockhauweg.
Der Dachsweg mit einer Gesamtlänge von 625 m, wo-
bei 505 m im Rutesheimer Wald und 120 m im Weissa-
cher Wald verlaufen, sowie der Neue Weg, der mit
einer Gesamtlänge von 331 m ausschließlich im Weis-
sacher Wald verläuft, stellen Verbindungswege in den
Weissacher Walddistrikt Bonlanden (ehemals Staats-
wald) dar. Sie sind wichtig für die Erschließung dieses
großen zusammenhängenden Waldgebietes, vor allem
für die Holzabfuhr und ebenso für die Erholungssu-
chenden.
Der Stockhauweg mit einer Gesamtlänge von 387 m,
wobei jeweils 193,5 m im Rutesheimer wie im Weissa-
cher Wald verlaufen, stellt eine Verbindung zwischen
dem Distrikt Stockhau im Rutesheimer Wald und dem
Distrikt Neuenbühl auf Flachter Markung dar. Der
Stockhauweg dient auch der Holzabfuhr und den Er-
holungssuchenden.

Alle drei neuen Waldwege wurden von der Firma Schäfer aus Leinfelden-Echterdingen, welche die günstigsten Angebote
abgegeben hat und auf Waldwegebau spezialisiert ist, hergestellt.
Die Kosten belaufen sich abzüglich ca. 50 % Fördermittel auf:
Rutesheimer Waldwege:
Dachsweg 505 m 15.432,96 E
Stockhauweg 193,5 m 6.976,11 E
Weissacher Waldwege:
Dachsweg 120 m 3.964,30 E
Stockhauweg 193,5 m 6.976,11 E
Neuer Weg 331 m 8.722,11 E
Aufgrund von Trittschäden durch Pferde müssen der Dachsweg und der Neue Weg bereits wieder nachbearbeitet werden.
Um das komplette Abbinden der Waldwege zu gewährleisten, müssen deshalb die beiden Wege für Motorfahrzeuge und Pferde
für 2 Monate gesperrt werden.

Kinderärztlicher Notfalldienst

Ambulanz im Krankenhaus Böblingen (Kinderklinik), Voranmel-
dung nicht nötig.

Zahnärztlicher Notfalldienst

zu erfragen über Tel. 0711 7 87 77 22

Augenärztlicher Notdienst Kreis Böblingen

Telefon: 1805 344 533

Apotheken-Nachtdienst

Do., 12.8. Sonnen-Apotheke, Pforzheimer Str. 4, Rutesheim
Fr., 13.8. Stadt Apotheke, Marktstr. 16, Ditzingen
Sa., 14.8. Bären-Apotheke, Eltinger Str. 13, Leonberg
So., 15.8. Markt-Apotheke, Weissacher Str. 39, Weissach-Flacht
Mo., 16.8. Apotheke Warmbronn, Planstr. 3, Leonberg-Warmbronn
Di., 17.8. Rathaus-Apotheke, Flachter Str. 4, Rutesheim
Mi., 18.8. Schützsche Apotheke, Jahnstr. 39, Renningen

Apotheken-Sonntagsdienst

Samstag, 14.8.
Bären-Apotheke Leonberg

Sonntag, 15.8.
Markt-Apotheke, Weissach-Flacht und Graf-Eberhard-Apotheke,
Grafenau-Döffingen
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notfalldienst

Die ärztliche Notfallpraxis Strohgäu ist dienstbereit wochentags
ab 18.00 Uhr bis zum Folgetag um 7.30 Uhr, außerdem am Wo-
chenende und an Feiertagen bis 7.30 Uhr des darauf folgenden
Werktages.
Um telefonische Anmeldung wird gebeten.
● Ärztliche Notfallpraxis Strohgäu, Siemensstraße 6, 71254 Dit-

zingen, Tel. 07156 928080.
● Ärztliche Notfallpraxis im Krankenhaus Leonberg:

von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr sowie an Feierta-
gen von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des darauf folgenden Tages.
Notfallpraxis im Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Telefon 07152 202-68000, www.not-
fallpraxis-leonberg.de.
Telefonische Anmeldung ab 20 Uhr erbeten. Keine Hausbe-
suche.

Transportfähige Patienten werden gebeten, die Notfallpraxis auf-
zusuchen.

Frauenärztlicher Notdienst

zu erfragen unter Tel. 39 78 70



Notrufe
Polizei 110
Polizeiposten Rutesheim (nicht ständig besetzt) 99910-0
Polizeirevier Leonberg (ständig besetzt) 6050
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Krankentransport und Unfallrettung (DRK) 19222
Informations- u. Beratungstelefon
häusliche Gewalt 07031 663-1331
EnBW-Bezirksstelle Rutesheim (Störungen) 0800 3629477
Gasversorgung (Störungen) 07152 941812
Stadtverwaltung Rutesheim 5002-0
Telefax 5002-33
außerhalb der Dienstzeiten (in dringenden Notfällen)
Feuerwehrkommandant Knapp 52311
Wasserversorgung, Herr Kappus 0171 5685378
Straßenbeleuchtung, Herr Georgiadis 0171 5685381
Bauhofleiter Herr Vinçon 0171 5685380
Kläranlage Rutesheim, Herr Schiele 0171 5685379

Sprechzeiten
Bürgermeisteramt Rutesheim

Sprechzeiten
Montag bis Freitag 9.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag 7.30 - 12.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Verwaltungsstelle Perouse

Die Sprechstunde in der Verwaltungsstelle Perouse entfällt in den
Sommerferien vom 29. Juli bis 9. September 2010.

Revierförster Herr Neumann

Donnerstag, 12.8. - von 17 bis 18 Uhr im Rathaus, Zimmer 110

Notar-Sprechzeiten

Frau Notarvertreterin Sandra Waiblinger
Dienstag, 17.8. von 8.30 bis 11.30 Uhr im Rathaus Rutes-
heim
zuständig für Grundbuch, Nachlass-/Vormundschaftssa-
chen
Weitere Termine nach telefonischer Vereinbarung, Tel. 93483

Öffnungszeiten öffentlicher
Einrichtungen

Kleinschwimmhalle

in der Theodor-Heuss-Schule
Freitag 16.30 - 21.00 Uhr (bis 19.00 Uhr Schwimmkurs)
Kassenschluss jeweils 1/2 Stunde vor Beendigung der Badezeit.
Zum Besuch der Schwimmhalle wird freundlichst eingeladen.

Christian-Wagner-Bücherei im Alten Rathaus

Tel. 905767
Montag, Donnerstag, Freitag jeweils 17.00 - 19.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

Bücherei in Perouse in der ehem. Schule

Waldenserstraße 46
Mittwoch von 14.00 - 16.00 Uhr

Freitag von 16.30 - 18.30 Uhr

Wochenmarkt auf dem Rathausplatz

Samstag von 7.30 - 11.30 Uhr
Die Toiletten im EG des Rathauses und die Tiefgarage sind
während des Wochenmarktes geöffnet.

Wertstoffhof Rutesheim

Drescherstraße

Mittwoch von 15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 15.00 Uhr (geändert)

Kleinschwimmhalle
in der Theodor-Heuss-Schule

Schließung der städtischen Hallen und
der Kleinschwimmhalle während der
Sommerferien

Die städtischen Hallen: Kleinschwimmhalle, Theodor-
Heuss-Turnhalle, Sporthalle Bühl I und II, Festhalle Miemin-
ger Weg, Feuerwehrsaal und die Gemeindehalle Perouse
sind in den Sommerferien bis einschließlich Sonntag, 12.
September 2010 geschlossen.

Christian-Wagner-Bücherei im Alten Rathaus

Tel. 90 57 67

In denSommerferien (29.7. bis11.9.2010) ist die Hauptstel-
le der Bücherei an jedem Dienstag und Donnerstag von 17
bis 19 Uhr geöffnet.

Bücherei in Perouse in der ehem. Schule

Waldenserstraße 460

Die Zweigstelle Perouse ist in den Sommerferien geschlossen.

Wochenmarkt auf dem Rathausplatz

Samstag von 7.30 bis 11.30 Uhr.
Die Toiletten im EG des Rathauses und die Tiefgarage sind
während des Wochenmarktes geöffnet.

Wertstoffhof Rutesheim

Drescherstraße

Mittwoch von 15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

Sozialstation Rutesheim
Widdumhof, Pforzheimer Straße 31
Frau Gampe-Röhrl, Tel. 5 55 69
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IAV - Stelle
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für hilfe- und
pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen
Bürgermeisteramt Rutesheim
Leonberger Str. 15, Zimmer 213, Tel. 5002-37, Frau Groth

Nachbarschaftshilfe der
Rutesheimer Kirchengemeinden

S. Kugler, Salzburger Str. 37, Tel. 5 84 95
Vertretung: Tel. 54489 (B.Knoch)

Spielstube für Kinder ab ca. 2 Jahren

Im Gemeindehaus der Johanneskirche
Montag, Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 11.15 Uhr

Bestattungsordner

Trauerhilfe GmbH, Schulstraße 30, Tel. 5 24 21

Altersjubilare

Diamantene Hochzeit

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern am Mittwoch,
18. August 2010 die Eheleute Joachim Imlau und Margret,
geb. Diers, Schützstraße 24.

Goldene Hochzeit

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am Mittwoch, 18.
August 2010 die Eheleute Johann Pokorny und Margot,
geb. Jaimet, Finkenweg 10, Perouse.
Wir gratulierensehr herzlich und wünschen für den weiteren
gemeinsamen Lebensweg alles Gute.

Amtliche
Bekanntmachungen

Kehrarbeiten am Mittwoch, 18. August
und Donnerstag, 19. August 2010

Fahrzeuge nicht auf Straßen und Wegen parken.
Gekehrt wird:
mittwochs im gesamten Gebiet Rutesheim,
donnerstags in Perouse und im Heuweg.

Wir bitten um Beachtung, Kraftfahrzeuge möglichst auf den eige-
nen Stellplätzen/Garage parken.
Saubere Straßen und Wege sollten uns diese Aufmerksamkeit
wert sein.

Sommerferienprogramm 2010

Liebe Kinder, Eltern und Jugendliche,
das Rutesheimer Sommerferienprogramm hat begonnen. Auch
dieses Jahr sind wieder viele Anmeldungen eingegangen.
Wer kurzfristig bei einer Veranstaltung, für die er eine Zusage er-
halten hat, nicht teilnehmen kann, sollte dies unbedingt mitteilen.

Tel. 07152 5002-31 oder E-Mail: s.cristina@rutesheim.de

Andere Kinder auf der Warteliste freuen sich, wenn sie nachrücken
können. Dies gilt besonders für die Veranstaltungen mit begrenz-
ter Teilnehmerzahl.
Heute veröffentlichen wir noch einmal die wichtigsten Informatio-
nen der Veranstaltungen in der kommenden Woche. Gebeten
wird, die genannten Zeiten pünktlich einzuhalten.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß und gutes Gelingen.
Donnerstag, 12. August 2010
Wanderung durchs Monbachtal
mit anschließendem Grillen und Spielen
Treffpunkt: 9.00 Uhr Rathaus Rutesheim und9.10 Uhr Haltestelle
Hauptstraße Rutesheim
Alter: 8-13 Jahre
Teilnehmerzahl: 35 Kinder
Mit dem Bus fahren wir in das schön gelegene Monbachtal. Nach
einer Wanderung erreichen wir eine Grillstelle, wo wir das selbst
mitgebrachte Grillgut grillen werde. Getränke können am Grillplatz
erworben werden. Bitte bringt festes Schuhwerk (keine Flip
Flops!), geeignete Kleidung ggf. Ersatzkleidung und ein kleines
Handtuch für die Exkursionen am Bächle mit.
Ebenso wird empfohlen, im Rucksack ein Vesper und Getränke
für die Wanderung mitzubringen.
Der Unkostenbeitrag von 3 wird nach Anmeldeschluss geson-
dert angefordert.
Ende: ca. 16.00 Uhr
Veranstalter: CVJM Perouse
Freitag, 13. August 2010
Mountainbike-Tour mit Werner Wagner
Treffpunkt: 14.00 Uhr bei der Festhalle Ruteheim
Alter: ab 10 Jahre
Teilnehmerzahl: 10 Kinder
Wir treffen uns bei der Festhalle, um mit dem Mountainbike durch
den Rutesheimer Wald auf anspruchsvolle Tour zu gehen. Mitzu-
bringen sind natürlich ein funktionstüchtiges Mountainbike, Helm,
Kondition und genug zum Trinken.
Ende: ca. 18.00 Uhr an der Festhalle
Veranstalter: Werner Wagner, Rutesheim
Montag, 16. August 2010
Zauber-Marionetten-Theater lädt ein
Treffpunkt: 11.00 Uhr im Feuerwehrhaus Rutesheim
Alter: 6-11 Jahre, selbstverständlich sind auch jüngere Kinder in
Begleitung oder Jugendliche über 11 Jahre herzlich willkommen.
Teilnehmerzahl: unbegrenzt
In einer Zeit, in der Medien uns vorgaukeln, dass nur Sensationen,
Spitzenleistungen, perfektionistische Rekorde Unterhaltungswert
haben, will das Theater "Chapeau Claque" zeigen, wie sehr auch
heute noch die Künstler alter Zeiten die Menschen begeistern und
erfreuen können. Im Ferienprogramm der Kreissparkasse Böblin-
gen wird "Chapeau Claque" mit einer Musik-Zaubershow seine
fantasievolle Kunst am seidenen Faden zeigen. Dann heißt es Vor-
hang auf für die beiden Kinderpuppen "Pippi und Jonas". Weitere
Puppen wie die charmante Olga, eine schwarze Tänzerin, der
freche Vogel Felix und Theo der Zaubermeister werden für weitere
Überraschungen sorgen. Kurzum, das Marionetten-Theater ver-
spricht schon heute, dass es nicht nur die kleinen, sondern auch
die großen Kinder begeistern wird.
Dauer der Veranstaltung: 50 Minuten
Der Eintritt ist frei!
Veranstalter: Kreissparkasse Böblingen
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Mittwoch, 18. August 2010
Besuch des Barfußparks in Dornstetten-Hallwangen
Treffpunkt: 9.00 Uhr Bushaltestelle Rathaus
Alter: ab 6 Jahre
Teilnehmerzahl: 43 Kinder
Zuerst werden wir mit einer Führung den Barfußpark erleben und
spüren. Danach gehen wir zum nahe gelegenen Spiel- und Grill-
platz. Bitte Essen und Trinken mitnehmen. Sollte witterungsbe-
dingt nicht gegrillt werden können, sollten die mitgenommenen
Speisen auch ungegrillt gegessen werden können. Bitte denkt an
Kleidung zum Wechseln und ein Handtuch.
Unkostenbeitrag: 3,00 E
Ende: ca. 16.30 Uhr
Veranstalter: Sängerbund Rutesheim
Donnerstag, 19. August 2010
Ägypten - Das Land der Geheimnisse
Treffpunkt: 14.30 Uhr auf dem Spielgelände Lerchenberg. Bei
Regenwetter im Gemeindezentrum der Markuskirche
Alter: 6-12 Jahre
Komm mit auf die Reise in die Vergangenheit. Wir wollen gemein-
sam Pyramiden bauen, Mosaikbilder kleben, Mumien wickeln,
Hieroglyphen entziffern, Kamele durch die Wüste treiben und noch
vieles mehr.
Das Kinderferientag-Team der evangelisch-methodistischen Kir-
che freut sich auf dich!
Ende: ca. 17.30 Uhr
Veranstalter: Evangelisch-methodistische Kirchengemeinde Ru-
tesheim - Markuskirche

Streuobstwiesen

Unsere Streuobstwiesen haben für den Arten-, Natur- und
Landschaftsschutz einen hohen Stellenwert.
Die intensive Arbeit der Obsternte wird mit einem guten
Apfelsaft oder Most belohnt. Die Nutzung ist sehr wichtig
für den Erhalt der Streuobstwiesen.
Evtl. gibt es den einen oder anderen Grundstücksbesitzer,
der aus Alters- oder Gesundheitsgründen mit der Ernte
überfordert ist oder keine Verwendung mehr für die Früchte
hat. Bereits mehrere Mitbürger/innen haben bei uns nach
Erntemöglichkeiten gefragt. Wir möchten hier gerne vermit-
teln.

Wollen Sie ein Obstgrundstück zur Ernte
zur Verfügung stellen?
Dann melden Sie sich bitte beim Hauptamt, Frau Cristina,
Tel. 07152 5002-30, oder E-Mail: s.cristina@rutesheim.de.
Wir werden die Anschriften von Anbietern und Interessen-
ten gerne austauschen.

Neues Solarstromprojekt mit Bürgerbeteiligung

Nach der Gründung der Bürgergesellschaft Christian-Wagner-Bü-
cherei Solar-III GbR im März hat der Geschäftsführer der Rutes-
heim-Solar-Aktiv-I GbR, Karl Schumacher, in Zusammenarbeitmit
dem Energiekreis der Lokalen Agenda Leonberg ein neues Solar-
strom-Projekt vorbereitet.
Jetzt werden Bürger auch aus Rutesheim gesucht, die Anteile an
der geplanten 5. Leonberger Bürger-Solaranlage erwerben möch-
ten. Auf dem Dach der August-Lämmle-Schule in Leonberg-Ram-
tel soll nach der Dachsanierung im Herbst eine PV-Anlage mit ca.
45 kWp installiert werden. Auch nach der neuesten Reduzierung
der Einspeisevergütung ist bei den derzeit günstigen Modulprei-
sen immer noch eine Rendite von etwa 3 bis 4 Prozent auf 20
Jahre zu erwarten.
Weitere Informationen erhalten Interessenten auch unter "LeoSo-
lar" auf der Internetseite des Energiekreises
www.energiekreis-agenda21-leonberg.de.
Die Gründungsversammlung für eine Gesellschaft bürgerlichen
Rechts ist am
Freitag, 13. August 2010 ab 18 Uhr im Bürgerzentrum am
Leocenter (neben VHS) in Leonberg.

Rutesheimer Bürger können Unterlagen auch bei dem Geschäfts-
führer der Rutesheim-Solar-Aktiv-I GbR, Karl Schumacher, Tel.
0162 8940292 oder per Mail an schumacher.karl@web.de anfor-
dern. Und wer am 13. August keine Zeit hat, kann auch nachträg-
lich durch Ausfüllen eines Beitrittsantrags mitmachen.
Rutesheim-Solar-Aktiv-I GbR, Karl Schumacher

Diverse Graffiti - Belohnung für
sachdienliche Hinweise ausgesetzt

Graffiti auf fremdem Eigentum sind seit 2005 Sachbeschä-
digungen und damit Straftaten nach § 303 bzw. § 304
Strafgesetzbuch. Erste Graffiti auf "frischen Wänden" sen-
ken die Hemmschwelle für weitere Graffiti und sie tragen
zu weiteren Straftaten und Ordnungsstörungen, Vermüllun-
gen, usw. bei.
Die Stadt Rutesheim lässt deshalb grundsätzlich bereits
erste Graffiti auf öffentlichem Eigentum konsequent und
zeitnah beseitigen. Für den S-Bahnhof Rutesheim hat der
Bauhof der Stadt seit einigen Jahren die offizielle Paten-
schaft übernommen und durch das regelmäßige zeitnahe
Überstreichen erster Graffiti ist es seither gelungen, den S-
Bahnhof Rutesheim in einem relativ ordentlichen Zustand
zu erhalten.
Das trägt auch zu einem besseren Sicherheitsgefühl der
Bürgerinnen und Bürgerbei. Sofern der Täter ermittelt wird,
muss er neben der Strafe auch diese teilweise erheblichen
Kosten für die Beseitigung ersetzen.
Leider nehmen die Graffiti in jüngster Zeit zu. Zum Beispiel
im "Tunnel" unter der Pforzheimer Straße (Foto), an Halte-
stellen, auf Tischtennisplatten, im DFB-Minispielfeld ...

Für sachdienliche Hinweise, die zur Ermittlung dieses/r Tä-
ter/s führen, wird eine Belohnung von 500 E ausgesetzt.
Hinweise, die selbstverständlich vertraulich behandelt wer-
den, nimmt gerne die Stadtverwaltung Rutesheim - Haupt-
amt, Leonberger Str. 15, Telefon 5002-31, entgegen. Eltern
werden gebeten, wenn sie zum Beispiel Sprühdosen o.ä.
bei ihren Kindern finden, zu reagieren und mit ihren Kindern
zu reden.

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Google Street View

- Merkblatt des Innenministeriums Baden-Württemberg
Fast täglich wenden sich Bürgerinnen und Bürger, Abgeordnete,
Landes- und Kommunalverwaltungen und die Medien an die Auf-
sichtsbehörde für den Datenschutz im nichtöffentlichen Bereich,
um sich über Google Street View und die Möglichkeiten, sich
gegen die Veröffentlichung von Gebäudefotos im Internet zur
Wehr zu setzen, zu informieren. Zahlreiche Veröffentlichungen ver-
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schiedener Stellen, insbesondere auch der Medien, machen es
einem schwer, den Überblick über den Stand des Vorhabens und
in Betracht kommende Gegenmaßnahmen zu behalten.
Die Aufsichtsbehörde für den Datenschutz im nichtöffentlichen Be-
reich hat deshalb ein Merkblatt erarbeitet, das aktuelle Informationen
über den Umsetzungsstand des Projekts, zur datenschutzrechtli-
chen Beurteilung solcher Dienste, zum Widerspruchsverfahren, zu
den Handlungsmöglichkeiten von Kommunen, zur geplanten Einfüh-
rung eines Tools im Internet durch Google, zur WLAN-Datenerfas-
sung durch Google und zum Gesetzentwurf des Bundesrats zur
Änderung des Bundesdatenschutzgesetzes, der einen angemesse-
nen Datenschutz für die Betroffenen gewährleisten soll, enthält.
Die Aufsichtsbehörde hat dieses Merkblatt aufden Internetseiten des
Innenministeriums unter http://www.im.baden-wuerttemberg.de/de/
Wahrung der Persoenlichkeitsrechte bei Google Street View/
228352. html veröffentlicht.

Im Landkreis Böblingen ist gut radeln!

VVS bietet komfortable Möglichkeit
zur Planung von Radtouren
Ob für den Weg zur Arbeit, zur Schule oder zu Freunden, für
die sportliche Feierabendrunde oder die Wochenendtour mit der
ganzen Familie - mit dem VVS-Radroutenplaner lässt sich schnell
und einfach die passende Tour planen. "Gerade in den Sommerfe-
rien ist das Fahrrad eine tolle Möglichkeit, innerhalb der Familie
die Region kennen zu lernen. Tipps und Anregungen kann man
auch auf den Orangen Seiten des VVS abrufen", freut sich VVS-
Geschäftsführer Thomas Hachenberger. Roland Bernhard, Land-
rat des Landkreises Böblingen, lobt die Alltagstauglichkeit des
Radroutenplaners: Die Kunden sind sehr zufrieden mit den Rou-
tenvorschlägen im Landkreis Böblingen. Besonders im Schön-
buch gibt es ungeahnte Möglichkeiten, sich sportlich, aber auch
gemütlich fortzubewegen."
Der Radroutenplaner basiert technisch aufdem System der elektroni-
schen Fahrplanauskunft (EFA) des VVS, der bereits sämtliche Wege-
und Adressdaten für das ganze VVS-Gebiet beinhaltet. als VVS-Pro-
dukt kann der Radroutenplaner nicht nur reine Fahrradrouten optimal
ermitteln, sondern berechnet auch den Radweg zur nächsten Halte-
stelle, informiert darüber, ob das Rad in der Bahn mitfahren darf und
gibt auf Wunsch passende Fahrtmöglichkeiten zum Zielort aus. Auch
Fahrradbusse, die in der Sommersaison fahren, sind enthalten und
können so direkt mit in die geplante Tour einbezogen werden.
Nutzer des Radroutenplaners können seit kurzem Routen und
Routeneinstellungen in einem eigenen Profil abspeichern. Durch
die Individualisierung ist auch die Ausgabe des Kalorienverbrau-
chers jeder berechneten Tour möglich. Wichtige und interessante
Punkte wie Trinkbrunnen, Museen oder Mühlen können als Start-,
Zwischen- und Zielpunkte für die Tour ausgewählt werden. Zudem
ist es möglich, sich entlang der berechneten Route alle interessan-
ten Punkte eines gewünschten Typs, wie zum Beispiel Sehens-
würdigkeiten, Brunnen oder Hotels anzeigen zu lassen, um loh-
nenswerte Abstecher oder Übernachtungsmöglichkeiten bei
Mehrtagestouren direkt erkennen und einplanen zu können. Das
zusätzliche Angebot an beschilderten Themenrouten, die der
Radroutenplaner anzeigen kann, wächst ständig und liegt derzeit
bei rund 80 Touren. Es sind nicht nur überregionale Wege wie der
Würm- und Museumsradweg verfügbar, sondern auch Halbta-
ges- und Tagestouren, zum Beispiel das Radel-Rund Böblingen/
Sindelfingen oder der romantische Glemsmühlenweg.
Die Erweiterung des Radroutenplaners auf den Landkreis Böblin-
gen und die anderen drei Verbundlandkreise wird im Rahmen des
INTERREG-Projekts VALUE von der Europäischen Union geför-
dert und ist inzwischen größtenteils abgeschlossen. Das Projekt
wird durch Zusammenarbeit des VVS mit dem Verband Region
Stuttgart, den vier Landkreisen Esslingen, Rems-Murr-Kreis, Lud-
wigsburg, Böblingen und der Landeshauptstadt Stuttgart umge-
setzt. Aktuell wird der Landkreis Göppingen integriert, sodass bald
Touren durch die gesamte Region Stuttgart - ein Gebiet mit einer
Fläche von 3.600 Quadratkilometern - berechnet werden können.
Viele Einstellmöglichkeiten, zum Beispiel die Auswahl der attrak-
tivsten, schnellsten oder sportlichsten Route, die Möglichkeit der
Vermeidung von Steigungen oder Schotterabschnitten oder die

Bevorzugung verkehrsfreier Wege, machen auch eine ganz indivi-
duelle Routenplanung möglich. Hört sich kompliziert an, ist es
aber nicht. Wie der Radroutenplaner funktioniert, wird in einer um-
fangreichen Bedienungsanleitung in deutscher und englischer
Sprache genau erklärt. Einfach ausprobieren unter www.vvs.de/
radroutenplaner.
Individueller Service am Tag der offenen Tür
im Landratsamt Böblingen am 3. Oktober
Am Tag der offenen Tür im Landratsamt Böblingen, Sonntag, 3.
Oktober 2010. ist der VVS mit einem Stand vor Ort, um den Rad-
routenplaner vorzustellen. Besucher können sich von den VVS-
Experten individuelle Touren ausarbeiten und ausdrucken lassen,
nach dem Motto "einfach und schnell die richtige Tour planen".

Hinweis des Amtes für Landwirtschaft
und Naturschutz an Landwirte

Neuer Erosionsschutz beschränkt Pflügen
von Ackerflächen
Im Juli 2010 ist die Erosionsschutzverordnung in Kraft getreten.
Danach ist das Pflügen von Ackerflächen in bestimmten Fällen
zur Wintersaat nicht mehr erlaubt, teilt das Amt für Landwirtschaft
und Naturschutz des Landkreises Böblingen mit.
Die betroffenen Flächen sind den Landwirten mit der Flurstücksin-
formation (Unterlage zum Gemeinsamen Antrag) mitgeteilt wor-
den. Auch kann man die Erosionskulisse in FIONA (Flächeninfor-
mation und Online-Antrag) aufrufen. Diese Erosionskulisse teilt die
Flurstücke in Wassererosionsgefährdungsklassen ein, die von der
Hangneigung und der Bodenart abhängig sind. Daraus ergibt sich
die Erosionsgefährdung.
Die weniger stark erosionsgefährdeten Flächen sind in der Klasse
CCwa1, die stärker gefährdeten in CCwa2 eingestuft worden. Werden
Äcker, die in CCwa1 eingestuft worden sind, mit einer Hangneigung
bewirtschaftet, dürfen sie vom 1. Dezember bis 15. Februar nicht
gepflügt werden. Dieses Verbot gilt dann nicht, wenn im Mulch-
saatverfahren gesät werden soll und dies im MEKA-Förderpro-
gramm des Landes beantragt worden ist. MEKA steht für Markt-
entlastungs- und Kulturlandschaftsausgleich.
Äcker, die in CCwa2 eingestuft wurden und nicht für das MEKA-
Förderprogramm angemeldet sind, dürfen zusätzlich vom 16.
Februar bis einschließlich 30. November nur gepflügt werden,
wenn unmittelbar danach gesät wird. Dies gilt auch dann, wenn
quer zum Hang bewirtschaftet wird. Vor Mai darf der Pflug auf
diesen Flächen nicht mehr eingesetzt werden.
Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz des Landkreises Böb-
lingen rät Landwirten, die einen in CCwa1 oder CCwa2 eingestuften
Acker nach der Ernte begrünen wollen, vor der Begrünung den
Pflug einzusetzen. Dies ist bei der Erosionsklasse CCwa1 nur dann
nicht notwendig,wenn diese Fläche für die MEKA-Herbstmulchsaat
vorangemeldet ist und quer zum Hang bewirtschaftet wird. Wenn
die Begrünung nach MEKA gefördert wird und deshalb bis Ende
November stehen bleiben muss, bleibt kaum Zeit bis 1. Dezember
noch zu pflügen und einzusäen. Weitere aktuelle Informationen gibt
es unter www.boeblingen.landwirtschaft-bw.de.

Interessante Fortbildungsangebote
vom Kreisjugendring Böblingen

Wer sich ehrenamtlich engagiert, tut das gern, in seiner Freizeit
und für andere. Doch ehrenamtliches Engagement ist besonders
effektiv, wenn die Freiwilligen qualifiziert sind. Der Kreisjugendring
organisiert wieder interessante Fortbildungsangebote, die die Ju-
gendarbeit vor Ort erleichtern, unterstützen oder verbessern kön-
nen. Hier werden pädagogische Themen, wie die Frage nach dem
Umgang mit schwierigen Jugendlichen erörtert, aber auch techni-
sches Knowhow für Homepage, Newsletter und Powerpoint-Prä-
sentation angeboten. Außerdem werden Moderationstechniken
und Vereinsmanagement vermittelt und wer interessiert ist, kann
in die Theaterpädagogik reinschnuppern.
Das aktuelle Herbst/Winter Programm liegt in den Bürgermeister-
ämtern im Landkreis aus, kann in der Geschäftsstelle des KJR,
Tübinger Str. 28, 71032 Böblingen angefordert, aber auch auf der
Homepage des Kreisjugendrings www.kjr-bb.de studiert werden.
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Freiwillige Feuerwehr
Rutesheim

Vorschau Aktive:
Betreff: Kinderferientag "Familienabend am Lagerfeuer" am
Freitag, 20.8.!
- Zur Vorbereitung (Holz holen, Aufbau etc.) dieser Veranstal-
tung treffen sich "freiwillige Aktive" am Donnerstag, 19.8.
um 17 Uhr am Rutesheimer Feuerwehrhaus.
Ich bitte um kurze telefonische Rückmeldung an die Abt.-Kdt.
oder mich, wer an dieser Aktion teilnehmen kann.
Wir sind unter den bekannten Tel.-Nummern erreichbar.

Vorschau Aktive und Jugendfeuerwehr Gruppe 1:
Zum Kinderferientag "Lagerfeuer mit Fackellauf" am Freitag,
20.8. treffen sich die Feuerwehrangehörigen der Gruppe 1
Jugendfeuerwehr und "freiwillige Aktive" um 17 Uhr am Ru-
tesheimer Feuerwehrhaus.
Aufgabe: Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung!
Ich hoffe auf rege Beteiligung.
Ich bitte um kurze telefonische Rückmeldung an die Abt.-Kdt.
oder mich, bzw. an die Jugendwartin Frau Petra Ott-Dressel, wer
an der Veranstaltung teilnehmen kann.
Wir sind unter den bekannten Tel.-Nummer erreichbar.
Es wäre schön, wenn durch eure zahlreiche Mithilfe dieser
Kinderferientag wieder zu einem vollen Erfolg wird.
Die Kinder und ich bedanken sich schon heute dafür.

Info an die Bevölkerung!

Der Kinderferientag "Familienabend am Lagerfeuer mit Fa-
ckelzug" findet wegen den Bauarbeiten auf der Steige nicht wie
gewohnt beim Wertstoffhof statt, sondern wird in diesem Jahr
im Tal des Eisengriffbaches (unterhalb der Kläranlage, nach der
Autobahnbrücke Richtung Wald) durchgeführt.
Hierzu sind alle Daheimgebliebenen am Freitag, 20.8. ab 19 Uhr
herzlich eingeladen. Getränke und Würste zum Grillen können bei
der Veranstaltung gekauft werden.
Nach Einbruch der Dämmerung starten wir den Fackelzug
zum Feuerwehrhaus. Hierzu erhält jedes Kind (ausgenommen
Kleinkinder) eine Wachsfackel mit einer Brenndauer von 1,5
Stunden.
Alle Begleitpersonen sollten darauf achten, dass die Fackeln
senkrecht getragen werden, da bei geneigter Tragweise zu
viel Wachs schmilzt, abbrennt oder abtropft, was natürlich auch
die Brenndauer verkürzt. Ebenso istauf ausreichenden Abstand
zu Personen und brennbaren Materialien zu achten.
Der Fackelzug wird traditionell durch eine Abordnung des Musik-
vereins begleitet und durch Polizei und Feuerwehr abgesichert.
Im Namen der Feuerwehr darf ich mich schon heute bei allen be-
danken.
Sollte am Veranstaltungsabend schlechtes Wetter (Wind oder Re-
gen) sein, muss die Veranstaltung aus Sicherheitsgründen kurz-
fristig verschoben werden.
Natürlich haben wir gutes Wetter, deshalb wünsche ich al-
len Teilnehmern schon heute einen schönen Abend.

Ihre Freiwillige Feuerwehr ist auch im Internet vertreten:
www.feuerwehr-rutesheim.de
Dort finden Sie jede Menge Informationen rund um Ihre Feuerwehr.
Der Kommandant: K.-H. Knapp

Christian-Wagner-Bücherei

Junge Mitarbeiter empfehlen ihre
Kinder- und Jugendbücher der Saison

Als engagierte und kenntnisreiche Bücherfreunde zeigten sich die
sechs Kinder, die beim "Nachmittag der Bücherei" dabei waren.
In der Buchhandlung one wählten sie ihre Favoriten der Saison

aus. Die Bücher wurden gleich danach eingegeben und eingebun-
den. Zur Ferienöffnungszeit standen sie schon zur Ausleihe bereit.
An der Theke stellten die Kinder ihre neu erworbenen Kenntnisse
bei der Rücknahme und Ausleihe von Medien unter Beweis. Sie
liehen mehr als 370 Medien aus und räumten sorgfältig zurück-
gegebene Medien in die Regale. Am Ende des Nachmittags gab
es von Büchereileiterin M. Hagemeier-Beck ein dickes Lob für das
engagierte Team junger Mitarbeiter.
In den Sommerferien ist die Hauptstelle der Bücherei immer
dienstags und donnerstags von 17 bis 19 Uhr geöffnet.
Das Buch der Woche istRachel Wards Jugendroman "Numbers.
Den Tod im Blick" (Chicken House 2010). Spannung pur ver-
spricht die Geschichte von Jem, die in den Augen fremder Men-
schen eine Zahl sehen kann. Es ist das Todesdatum ihres Gegen-
übers - ein atemloses, emotionales und philosophisches Buch.

Senioren

Seniorentreff Rutesheim

Zum Besuch des Seniorentreffs in der Begegnungsstätte Wid-
dumhof laden wir Sie herzlich ein. Geöffnet ist montags von 14
bis 18 Uhr.
Wir machen Urlaub:
vom 16.9. bis einschließlich 6.9.
Vorschau:
02.09. - 1. Bastelnachmittag
13.09. - Kaffee- und Spielnachmittag
20.09. - Grillfest und Geburtstagsfeier
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